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gigkeit beleuchtet mit besonde­
ren Schwergewicht auf die letz­
ten 3 Jahre, seitdem die Losung 
für eine saubere, effiziente und 
vertrauenswürdige Regierung 

verkündet wurde. Uber die Ergeb­

nisse dieser Untersuchung sollte 
dem Parlament und der Öffent­

lichkeit ein Weißbuch vorgelegt 

werden.
5. Große Kampagnen gegen Korrup­
tion sollten organisiert werden. 
Die Massenmedien, politische 

Parteien, Gewerkschaften, Ver­

eine des öffentlichen Interesses 

und religiöse Einrichtungen 
sollte für diesen Zweck mobili­

siert werden.
6. Eine Behörde ähnlich der 

eines Ombudsmannes sollte einge­

richtet werden.
7. Die politischen Parteien 
müssen ihre Finanzquellen offen­

legen.
8. Es muß sichergestellt werden, 

daß in der freien Wirtschaft 

grundlegende ethische Werte 
aufrecht erhalten werden und daß 

die selbständigen Berufe sich 

nach bestimmten Normen verhal­

ten.

Außer diesen direkten Maßnahmen,
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Zur Agrarpolitik in Malaysia ist 

in den letzten Jahren eine Fülle 

von Literatur

erschienen, vor allem in Südo­
stasien selbst, aber auch in 

Europa. Zu Einzelaspekten - zum 

Beispiel zu den sozialen Folgen 

der Grünen Revolution in der 
Muda-Region - liegen zahlreiche 

kritische Evaluierungen vor. 

Volker Kasch geht es in seiner 
Disseratation um mehr: Seine 

Arbeit soll einen Überblick und 

eine kritische Analyse der ge­

samten staatlichen Agrarpolitik 
in Malaysia seit der Unabhänig- 
keit liefern. Die malaysische 

Regierung hat seit den Anfängen 
staatlicher Entwicklungsplanung 

kurz nach der Unabhängigkeit 
stets in besonders konsequenter 

Weise auf Weltmarktintegration 

der Landwirtschaft gesetzt. 

Schon von daher ist das von 
Volker Kasch gewählte Thema von 

großer Bedeutung für die Diskus­

sion über Strategien für die 
Entwicklung der Landwirtschaft 
in der Dritten Welt - auch über 

den engeren Kreis der an Südost­
asien Interessierten hinaus. 
Allerdings ist die empirische 
Aufbereitung der Agrarstrategie 

und ihrer Folgen auch kein

sollte die Regierung ihre Kon­

trolle über die Presse einstel­

len, sodaß sie Fälle von Korrup­

tion aufdecken kann, ohne Angst 

vor irgentjemanden haben zu 
müssen. Das demokratische Prin­

zip der Verantworttung gegenüber 

der Öffentlichkeit sollte im 
Rahmen einer offenen Gesell­

schaft durch eine gesetzliche 

Regelung wie etwa in einem 

Gesetz zur Informationsfreiheit 
aufrecht erhalten werden. Die 

Regierung sollte auch herausfin­

den, wie die heiligen Werte im 

Islam und anderen Religionen 

genutzt werden können, um eine 

Abneigung gegen Korruption zu 

schaffen. Das Verständnis vom 
Menschen als ein in diese Tradi­

tionen eingebettetes geistiges 

Wesen ist ein besonders starkes 

Gegenmittel gegen verderbliche 

Verhaltensweisen.

Unsererseits sollten wir unsere 
eigenen Strategien des Kampfes 

gegen Korruption formulieren. 
Als Anfang ist es nötig das 
psychologische Klima, welches 

Korruption als Lebensweise ak­

zeptiert, zu überwinden.

Malaysia

leichtes Unterfangen - so ver­
wirrend ist die Vielfalt unter­

schiedlicher Instrumente, die 

von der malaysischen Regierung 
im Laufe der Zeit entwickelt und 

eingesetzt worden sind.

Ausgangspunkt ist für Volker 

Kasch die Theorie peripher-ka­
pitalistischer Akkulation. Zu 

recht weist er darauf hin, daß 
das Paradigma vom peripheren 

Kapitalismus in seiner allgemei­

nen Form nicht ausreicht, die 
Differenzierungsprozesse, die 

sich in den letzten Jahren 
innerhalb der Dritten Welt her­

ausgebildet haben, zu erklären. 
Uta die Entwicklungsdynamik in 

Ländern, wie Malaysia, wirklich 

zu verstehen, sei eine empiri­
sche Analyse der sozioökonomi- 

schen Binnenstrukturen und ins­

besondere der Staatstätigkeit 

vonnöten. Diese empirische Ana­
lyse von Staatstätigkeit will er 
mit seiner Arbeit vorlegen.

Bevor er zu seinem eigentlichen 

Thema, der Agrarpolitik kcmmt, 
stellt er auf etwa 100 Seiten 

Grundlagen des malaysischen Ent­
wicklungsweges und die wesentli­

chen Elemente der malaysischen 

Entwicklungsstrategie vor.

Die Analyse der Agrarpolitik 

Malaysias behandelt nacheinander 

drei Schwerpunktbereiche: Neu­

landerschließung , Modernisierung 

und Diversifizierung des Export- 
sektors und Modernisierung des 

Reissektors. Volker Kasch unter­

sucht dabei folgende Fragen: Hat 

die Agrarpolitik zur Modernisie­

rung der Landwirtschaft geführt? 
Hat sie gleichzeitig die politi-

Wir, die Teilnehmer dieses "Dia- 

loque of Concem", haben be­

schlossen mit größerem Eifer und 

Entschlossenheit gegen Korrup­
tion mit allen uns zur Verfügung 

stehenden Mitteln zu kämpfen. 

Wir werden in allen unseren 

Bildungsprogrammen schwerpunkt­

mäßig die Herausforderung der 

Korruption berücksichtigen. Uta 
unsere Verpflichtung gegen die 

Korruption zu kämpfen unter 
Beweis zu stellen, beschließen 

wir, die Teilnehmer, sicherzu­

stellen, daß wir bei all unserem 

Tun ehrlich und aufrichtig han­
deln werden.
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sehe Kontrolle der Regierungs­
partei Uber die Landbevölkerung 

gefestigt? Und wie--haben sich 

die Realeinkommen der Bauemfa- 

milien in den letzten 20 Jahren 
entwickelt?

Mit großer Gründlichkeit geht 

Kasch der Entwicklung in den 

jeweiligen Teilsektoren der 
Landwirtschaft nach. Seine Argu­

mentation ist überzeugend aufge­

baut und gut nachvollziehbar. 

Eine eindimensionale Antwort auf 

seine drei Untersuchungsfragen 

läßt sich nicht ohne weiteres 
geben. Das Ziel "Modernisierung 
der Landwirtschaft" ist erreicht 

worden - aber die hohen Devisen­
einkommen aus der Landwirtschaft 

sind kaum in Impulse für eine 

binnenorientierte Entwicklung 
umgesetzt worden. In einzelnen 
Teilsektoren (insbesondere bei 
Palmöl) hat es erhebliche Ein- 

kemmenssteigerungen für die 

Kleinbauern gegeben, aber die 

Einkcmmensdisparitäten im länd­

lichen Raum sind im selben 

Zeitraum größer geworden, auch 

absolute Armut besteht nach wie 
vor in bestimmten Teilbereichen 
(insbesondere im Reissektor). 

Trotzdem ist die politische Be­
friedigung der Landbevölkerung 

im großen und ganzen gelungen.

Einige Fragen bleiben nach der 

Lektüre von Kaschs Arbeit offen: 
Zum Beispiel: Warum konnte eine 

erklärtermaßen nicht-reformeri- 

sche und nicht-partizipatorische 
Politik so erfolgreich sein? Wa­

rum ist die Massenloyalität der 

Landbevölkerung gegenüber "ih­
rer" Regierung heute größer als 

je zuvor?
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Kasch gibt die ökonomische Seite 

der Erklärung, nicht aber die 

soziologische. Die Diskussion 
über den angeblichen "Feudalis­
mus" der malaysischen Gesell­

schaft und die Bedeutung islami­

scher Ideologien in diesem Kon­
text greift er nicht auf.

Im ganzen ist Volker Kaschs 

Arbeit ein empfehlenswertes Buch 
für den ernsthaft Interessier­

ten, aber beileibe keine leichte 

Kost. Durch seine etwas umständ­
liche Gliederung hat er für den 

Leser zusätzliche Hürden aufge­

baut, die vermeidbar gewesen 

wären. Zum Beispiel stellt er 
erst die "Struktur des Agrarsek­

tors" dar, wenige Seiten später 

wiederholt er in einem Kapitel 
über die "Sektoren der Agrarpo­
litik" zum Teil dieselben Infor­

mationen .

Einhard Schmidt
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